
Millheim Journal.
Vftd)raugegcben jeden Donnerstag

Deininger,
Gigenthümer.

L udscrtpttonspreis, 51.50 das Jahr,

Bc iVorausbezahlung.

Druckerei nud Dssice:

Zweiter Stock, Musftr's Gcbäudc,

Mtllhcim,CentrcCo.,Pa.

Schwefel - Seife.
Pa de 7ritlZ gedoie

tertich Keitmtttet.
Glenn'S Schwefel-Seife heilt

wurrdkidarer Schnelligkeit alle lecakc
KraKldeitrn und Störungen der Funktion der
Hau, eurirt und verdinbkl das Auftrete
von Rheumatismus und Sicht, entfernt
Griud. bindert daS Haar am Aussalle und

'rauwcrteu. Nb ist das beste Schutzmittel
, zrn zewiffe anstcckeude Arankheite.

Durch den Gebrauch dirser Seife werde
1 schöadtitea der Odeibaut daueind entfernt

d ein verschönernder Einfluß auf das
d sich, he Hais, die Arme und i drr That
tz f d Bauzr Hauilläche, welche dadurch
beruUgswürdiß rein, schöa
lud ich ird, tuszrübk.

Dieses billige, zweckmäßige
sr!littl acht die Auslagen
für Gchefel-Bäder un nöth ig.

vrschtzt Kleider und Leiuenzeug werde
,enstich dech die Seife desikficilt.

Ueez roth ihren Sdbrauch a.

z!rris: 25 nd 20 kril per
snSchochlri<Z 'c. 11. KI.2V.

w. N. Dle >??ke Lisise für s<Z Cent fia
' k jss, at tifr us chent.

Will'S Haar- und Vartfärbemittel,
Tchw? oder Braun, SO Srnts.

L. Zt. Brittentsu,
Eigenthümer,

N-. 7 Sechste Vdenue, New-Zlark.

Malmbarkeit.
Mie erlsrs nb weder gewsnst.

S- bd-uevii-ng über tle raiitsle HeNanz vor
Qe'>stbeik!u2Z

So. ben berausgeqelk, etoe neue
Alisa-.de .!?. Eulvi-rn-ell'

ss Z:o!lein übee die eatikalc He^
tvugron jioUüiicukTicikiLau'en-

z? r.ge !>d töne üche
Errglde, H.n.oerr.me zu-u Hci-
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)ollkommenhci!
zutchi erreich! '

p Vrcckc ffcherr ihve

Wägmaschinc'
Bt.mal eittgefüliri behauptet sie ihren Plaf

für immer.
Wir vertauschen Maschine,

k hickt Eure altmodischen, schwerfälligen,
verlaufenden, grauen tödtendcn Maschi-
n zu uns. Wir nehmen dieselben zu
S.IX) al Theil der Zahlung an eine von
.seien Maschinen.
Sie ist derühmt ihrer Vortheile wegen:
rin das sie eine der größten Maschinen

welche hcutziitage fabrizirt werden. An-
ndbar für den Kamilienaebrauch sowohl

s für Werkstätten. Sie hat das größte
ch ffchcn mit einem großen ?Bobbin"
:lchcS beinahe eine ganze Spule Zwirn
ckt. De Spannung des Schiffchens kann
zulirt werden ohne Herausnahme des
chiffchens aus der Maschine.
Diese Maschine ist so construilt, daß die
rastanwcndllng direct über die Nadel qe-
icht u d dadurch sie die Befähigung de
t das schwerste Material mit unVergleich-

hex Leichtigkeit zu nähen. Sie ist sehr
nfach in Eonstruction und so dauerhaft
s Stahl und Eisen sie machen kann. Alle
re bewegende Theile sind von verhärtetem.scn und Stahl und auf sinnreiche Art
nstruirt, keine Triebkraft zu verlieren,
ir töunen rechtmäßig jede
Maschine für S Jahre garantiren.

Sie ist die leichteste, ruhigstlaufende Ma-
rine im Markte. Sie st ebenfalls die
sorgfältigst verzierte und hübscheste Maschine
je Producirt.

Mit allen diesen Vorzügen wird sie den-
noch von 515.00 bis 525.00 billiger verkauft

s irgend eine andere Maschine erster
klaffe.

Unumschränkte Controlle von Districten
küd Agenten gegeben.

AnnehnbareKuusveträge werden offerirt
für Cash oder auch auf Credit.

Schickt für Circulare und Bedingungen
n die

. so

. - !. ?? Cleveiand,

Walter Zu Deininger, Eiftenthümer und Herausgeber.

52. Jahrgang)

(AeselissAs - Oirsoboi'^.

Millheim, P., dcn ten May, ZB7B.

Lebcu, Wcds
thun, Schönheit.
London Haarfarbe Wicdcrlier-

st ller.

Keine Färb, maä't darte Haare länft und

seidenartig; reinigt den Skalp von allcn Nn-

reinigkciten. macht das Haar wachsrn, wo eS

ausgefallen oder dünn geworden ist.

Kann it der Hand angewendet werden, da

es weder die Haut färbt, noch Flcckrn auf dem

feinsten Linnen macht. Alo Haarnnttcl ist es da

vrllkommenstc, welches die Welt jemals hervor-

gebracht. DaS Haar wird erneuert und estärkl

und ihm seine natürliche Farbe ohne iwen-

duna von mincrallschen Substanzen zurückgegeben

Seit Eiiifübrung dieses wabrbast werth??!-
len Präparats iu diesem Laude, war cS das

i Wunde und dir Bewunderung von allcn Klas-
sen und bat sich als der einzige Artikel bewährt,
welcher absolut und odne Fcbl grauen Haaren
ihre natürliche Farbe wiedergibt, ibnen Ge-
sundheit. Weiche, Glanz und Schöndelt verleibt
und Haar aus Kahlköpfen von dessen Ursprung-

, lieber Farbe erzeugt.
Dieser schöne und wohlriechende Artikel ist in

l sich selbst eompllt, keine Abwaschung oder Bor-
! berrilung vor seinem Gebrauch oder irgend lonst

etwas ist nöthig, um die gewünschten Reslltate
i zu erzielen.

7S Cent per Flackse.
Man sende Bestellungen an Dr. Twavne

ch Sobn , 0 Norld SechSstc Straße, Phila-
delphia. P,., alleinige Eigenthümer.

verkauft bei allen Druggiste.

Die Lunge!
Schwindsucht.

Diese aufreibende und gefährliche Krankdeit
> und deren vorausgehende Svm tome, vernach-

lässigter rüsten, Nachtschweiß, veiserkeit, Zebr-
, fieder?w rdcn permanrnl gebellt durch ?Dr.
Swavne'S Compound - Sprup
ou wilden Kirschen."

Br ? nchiti s?Ein Vorläufer der Lungen-
schwindsucht, ist ck araktrrisirt durch Calarrd
ober Entzündung der Schleim-Mimbrane drr
Lust-Passag e mit ustcir und Auswurf, kur-
zem Albem. eiserkeit und Schmerzen in der

Brust. Für alle bronch'olen Affectionen, weh-
rn dalS, Verlust der Stim re. ustrn, ist

Dr. Swayne'ö
TomrSnnd oSnnpß von Wilde

ckktrfchen,
ein Hauptmittel.

Blu'/n oder Blutweien mag von der Larsnr,
Trackißronchia oder der Lunge de,rühre
und an rerschiekenen l'.ri'achen stammen, als
da sind üdcraro"l Körreiliche Anstiengu-g.Plr-
lbora oder istolldeitdei schwacher Lun-
ge, lleberaiistrengnna der Slim?ne, unterdrück-
trr Auslerrung. Bcrstepinng der M!z oder Le-
der, ie. !e.

Dr. Stt'ävno's (5onpod Syrip
von Wilden .stirscdc

trifft das Udcl an der ZLurzcl. indeui er daS
Blut reinigt, drr Leber und der Nieren ibre ae-
sundc Tbätiglcil zuruckg.lt und das Nerven's?-
Icm stärkl.

Er ist daS einzige wirli'am.e Mittel acaen
B'.iltuna, Bronchiale und alle Lungentiantbci-
?en. Schwinds.lchlige und wiche, die zn schwa-
cher Lun.-.c prädioronirt sind, sollten nicht vcr-
feblen, dieses große vegetabilische n Ittel an-
ziiwendcn.

Seine w.indcrb'rt Kr st. nicht ickcS über
Schwindsucht, s.' rn ul cricdcs chrcnl'cht Lei-
den. vo eine allmadlichc alterative Atlion. ne-
tdig ist, ist bcwic'kn. Durch seinen Gebrauch
wird der Husten bewiesen. Durch seinen Ge-

brauch wird der st en loote. der N'achschweiß
vermindert sich. Ser Schmerz läßt nach, der

Puls kebrt z'i seinem natürlichen Status zurück,
der Magen wird in seiner Kraft, Nabrnnasmit-
nl zu verdauen und zu assimilirei,, . cstartl und
jedem Srgan eir besi'eres und reineres
Blut zugeführt, ans w.l.chcm sich u.nes rccrea-

! iveS und plastisches Material but.t.
Bereite: ganz allc.u von

Schtttied,
Alle Sorten von Wägen werden mit
Eisen versetzen. Pferde beschlagen und

die gewöhnlichen Lcbmicdarbcitcn zu
mäßigen Preise gethan. Schiede im
westlichen Theile der Mainstraße. 36-1
'

Möiei. vi-kieii,K,

ttlcr, PscrSeftcschirrmachcr
bat einen vollen Vorratb von Geschtrren
und Satteln immer bereit zum Verkauf
oder verfertigt sie nach Wnnseb. Mi-
clengeschirre ein Hauptartikel. Shop
im westlichen Zheile der Mainst. 36-1

Gewehrfabrikant.

übernimmt alle Reparaturen an Buchsen,
Flinten und Pistolen und zwar zu den

dilligsten Preisen. Sbop, im zweiten
Stock von Foote'S Storegebäude. 26-1

mi.l.cn ono B..
Tischler ä? Leichenbesorger.

Ein vollständiger Vsrrath von Furnt -

t re immer auf Hand.
Reparaturen werden pünktlich vollführt.
Stöhr und Werkstätte in der Mainstraße
drei Häuser unterhalb der Journal
Office. 36-1

Ausser LcLinitlx,
Ha r t w a a < n h ä n d l c r .

Alle zu einem Hartwaarengeschäste ge-
hörigen Artikel beständig auf Hand.

Koch- und Parloröfen zn erstaunlich ine-

deren Preis:'..
Ecke der Main und Pennstraße. 4? -I

Fo ri Ny icid Mafincn-
Wtrlstiittt.

Dtschmaschinen. Pflüge. Egzc und an-
dere Ackerbau Gerätschaften verfertigt.
Shops in der Penustraßc neben de evan-
gelischen Kirche. 36-1

UZliss T.OZS,
Schreiners und Baun e'ftrr.

Penn Straße, gegenüber Hartman'

Fouadrd. 6- 1

?Zankel Karl.'
Neue deutscv amerikanische

illttstrirte Inqrndschrift.
Erscheint Monatlich. Preis 51.50 per

Jahr im Voraus.
Die darin enthaltene n Erzählunaeniogra-

pditli edler Menschii, anregenden Stiz,cn ins
Natnrkund und Geschibie, Mar ven, Fabeln,
Räthsel und Herzdlättchcn'S so
wie gute Illustrationen, werden sowohl der
reiferen Sevuljuacnd. al auch den ?Herz-
dlältchen"c>ne Fülle des Stoffes zur llnie,-
erb-lliung und eledruna hringcn?Die Ab-
Heilung sur die ?Hcrzdlättchen" sledl unier
tcr spezielle Leitung der rüdmlichst dcfannlen

Frau Lidda Plödierll.
Zu dezieben durch alleßuhbantlungcn oder

durch dcn Herausgcder:
55arl Dörflinge? Milwaulre, Wis.

Ein Grillenscheuchcr!
Schnbinde.

Leben und Thaten dcS Fritz Schä-
big.

Eine erbauliche Historie in lustigen Rei-
men. von

Frater JocundttS
(Pros. W. Müller, Mitarbeiter am

New Yorker ?Puck".)
15K Seiten, Toupapier, mit hübschem

Um'chlag. Preis nur 75 Cents.
Voll köstlichen Humor und reich an

interessanten Episoden.
Zu dezieben durch alle Buchhandlun-

gen oder durch den Verleger:
<sarl Dörflinzer

iMilwau*k

Rene Gedichte
von

George Hrrwegh.
Herausggeben näch seinem Tode.

Preis:
Broch, 5d1.3.5. Eleg. geb. mit' Gol-

dschnitt. '51.5.

zum Besten der Fa
milie des vcrstordeneu Fe

heits Dichters.

Die unterzeichnete Buchbandlung ist
mit dem Vertrieb der für Amerika de-
stimmten Ausgabe obiger Gedichte beehrt
worden und tdeilt den Verehrern de
großen Todten mt, daß das Buch jetzt
zur Versendung bereit ist.
' Allen Bestellungen beliebt man denßc-
trag in Form einer Postanweisung bei-
zulegen.

(sarl Dörsiiuqee
Milwaultk. Wis.

KriegSkarten.

S.hedler'sKartc vom Sckwarjeu Meer. Klein-
asien, dem Caucasus, dem südli.ben Rußland'
Rumänien und'drl östlichen Züikei. In Stein
acsto.pen, si'rafälnaacdruckt ndeoloriet. Maß-
stab. l : :!Nu,<!!>.' Größe, 2ü?Zr>L. Preis
gefaltet und in l'.msci laa,

Diese Karle ist nab den neuesten ur voll-
ständigsten Anaaden ausgearbeitet. 5 ie gibt
eine ül'crsjci'tlck.'c DarstcUung des ganzen
Kriegss.t'aupla;es >n Europa und Asil

Heransgegcocri von E. S t e i g e r, 22 u.2t
Franksort Str., New Aork, der Eremr, nacb
Empfang des Betrages sogleich 's p/ st zuscn-
det.

Tiestr Verleger bat Vorkehrungen getroffen,
um weitere Kriegskarten, die etwa nöthig wer-
tn sollten, a'.sbald crsivnncn zu lasten.

I Zcllcr u. Sohn,
Nr. e. Brockcrdcff Re'w,

Bcllcfente, Pa.
Hndlcr in

Mcdiciucn, Tvlet Artikel,
DrssS, d

Ein volles Lager bester Qualität Im-
mer auf Hund. Gen.icn Häulc für < Cents
und auswärts. Kutschen Schwämmt Eents
und ufwürts. Wir ersuchen höflich' die
Kundschaft e des Publikums.

Vick's Blumenftchrer,
ein prachtvolles vierttliäbrlichcs Journal, fein
illustrin, entbält ein schönes farbiges Blumcn-
lablcau mit der ersten Numme. Preis nur
25 Ce ts jäbrlicd. Die erste Rümmer für

877 inDcutsch und. Englisch ist soeben er-

Adressirc: JameS Ac .Rechtster.N.?l.

Hausschxy für' Jedermann!
/ Das B ich ütcr Krankheiten der Le-

damit erbundenrn Magcobe-
(Dvsp psia), Hanxtguelle vie-

ler menstblichtn Leiden nachgewiesen, den
ren billigt, einzig sichere und d au-
ernde Heilung, wird grgen Einsendung von
20 Cents, oder deren Wert in postmarkeuer,
porolfrei versandt. ,

Mannaddiesfirc:
I>6utBl l,eB Iloil.lnstituts,

' Ä., I'luw.. e.

Charles Meyen u. Co,

einzige

Deutsche Auzei
ge Agentur

für die gesammte deutsch-amerikanisch
Presse,

37 Park Row n I7Z Rassau Ttr.

New-Pork,
cl-bllil sei IBS7,

tergt alle Arten von GeschäflS-Anzeigen
Personal-Aufforderungen :c. für

le deutschen Zeitungen
indcnVer. Staaten,

a! l Dentschland. und allen Landern Eu-
md.

D.Twayne k Sohn
330Nortb-Stchstc Straße, Philadelphia.

Verkauft von allcn promintistkn Druggisten.

Juckende Hemorhoidcn
Hcmorlroidcn, Hcn,oxkroidcn,

juckende Hemcrboiden.
positiv geheilt durch dcn Gebrauch von

Swayne s Salbe
Heimathliches Zeugniß.

Ich war schlimm bebafirt mit rinkr der lä-
stigsten aller Krankbciken, Pruritus und Pruri-
qo'oder gewöhnlich bekannt als juckende Hemor-
boiden. Das Jucken war zv Zeiten fast uncr-
träglich, verstärkte sich dv'ck Krähen und tbat
nickst selten sedr web. Ich .anfke eine Schach-
tel von ?Swavne'S S 'ke"; idr Gcbranck vcr
schaffte mir rasche Erleichterung und erzielte in
kurzer Zeit eine perfekte Kur. Icpt kann ich
ungestört schlafen ud "öclue ich allen, die an
dieser lästigen Kranktest eiden, ratben. sich so-
fort ?Swavne'S Salbe" zu verschaffen. Ich
dabe fast unzählige Mittel probin, ebne perma-
nente Hilfe zn finden.

Josepb Tbrist,
(Firma Roedcl KCbrist )

Stiefel- und Sckmbbaus, 44 Nord Zweiter
Straße, Phstadclpha. >

Hantkrankheite
Swavne'S AllcS bcilende'Talb,

ist ebenfalls ein Specificum für Ringü'urm
Krähe, Salzfluß, Grindkopf ErvsipelaS, Bar- !
biers-Kräpe, Pimpeln und alle aurausschläge.
Vollkommen sicher und harmlos selbst für das
zarteste Kind. Preis 50 L-nts. Wird
Empfang des Preise überall bin per Postver-
schickt.

Verkauft bei allen prominenten Druggisten.
Einzig und allein präparirt von

Dr. Swaytlc Lt Sohn,
3.tv Nord-Srchstc Straße,
Philadelphia.

Alleinige Eigenthümer und Fabrikanten von

Swayne's Panacea,
Weltberühmt wegen ihrer merkwürdigen Kuren
von Scrofula, Merkurial und Svvbilitischcn
Leiden und in Fällen, wo daS svphilitische Gift
der Eltern bei Kindern Svphilis oder Scrofula
verursacht. Nichts hat sich je.nalS so wirksam
erwiesen, alle Spuren dieser gefährlichen Uebel
und aller Krankheiten, die auS

Unreinigkcit deS BluteS
entstehen,zuvertilgcn.

Beschreibt die Symptome bei allcn Mittbci-
ungen und addressirt euere Briefe an Dr.
Swasne Sohn, Pbkladelpbia. Für
Rath wird nichts berechnet. Per Erpreß an ir-
rn! reiche Addreffr geschickt.

Barbier,

Matnstraßc gegenüber Alcranber's

Stohr. 36-1

v. vv.
Sattler,

Verfertigt Alle zu seinem Geschäfte ge-
hörig. Reparaturen aller Art gut aus-
geführt. Preise billig und den Zeiten
angemessen. Mainstraße, nächste Thüre
westlich von Alexander s Stobr. 6-l

L. 0. SVILI.IVL.

Zahnarzt,
Vulcanite Base Seit!
Bet Aufmerksamkett im Geschäfte und
mäßigen Prrisen, hofft er einen Theil
der Kundschaft des Publikums zu erhal-
ten. Office, gegenüber Alexander's
Stohr. 6 1

v/iv,
Schneider,

ist fähig alle Bestellungen auf die feinste
und beste Weise auszuführen. Shop,
im zweiten Stock von Snook'S Gebäude.
Ecke der Main und Nordstraße. 6-1

Putzwaaren- Damenkleider-
Geschäft.

liefert alle Arbeiten in denneuesten Mo-
den und sehr gefch ackvoll. Shop, Main-

straße neben Foote'S Stohrgebäutc.

COHIff s.
Butscher,

Shop Pennstraßt, neben d-er Brücke.

Literatur.

Im Verlag der Herren Sckafrr und
Keradi in Philadelphia. Ecke der 4. und
Woodstraße, erschien soeben und ist durch
dir Expedition dieses Blattes oder direkt
von den Verlegern zu beziehen :

Amerika,, ikchcS üflartcnl'nch, oder
praktischoa Handbuch zum Gemüse-
Obst-und Weinbau sov:c Zeichnungen
über den Schnitt der Weinreben und
gründliche Anleitung zur Blumenzucht,
mit qenauer Berücksichtigung der ameri-
kanischen Verhältnisse, von Friedrich
Clarner, praktischen Gärtner. 7te
Auflage mit Abbildungen und Verbrffr-
ungen. 545 S. Hlbsrbd, Preis nur
? 1.5t

Unser ?Garienbuck'" übertiisst die vorhand-
enen Werkender denselben Gegenstand an Voll-
ständigkeit und Alliritigleit ; es dal der Ver-
fasser die besten Anleitungen des Zn- und
Auslandes zu Hülse genommen, und die prak-
tischen Erfahrungen, welckw er selbst in Deutsch-
land Amerika u. s. w. geiainineli, damie ver-
bunden. Besondere Sorgsaltist dn Ldst-und
Gkmüsescrten zugewendet.' da von deren nötig-
er Wahl zu gewissen Zwecken in verichietenen
ladrenzeiten zr. das ganze Gelingen abhängt.
De Mönches Ä gvd'U Lebrecht
verbesserte großes Egvptischee Traum-
buch, nach alten egvptischen, schwedischen
und arabischen Handschriften bearb ilel
und zusammengestellt. Nebst den beige-
fügten Lotto-Nummern, sowie dem Ver-
zeichnisse der Glücks- und Unglückstage
des Jahres, den Lotto-Tarif und einer
Anweisung, wie man sie spielen muß,
um zu gewinnen. Mit 20 Bildern.

ö5 Cents.
Vereinigte Staate Briefsteller
sdentsev und enqlieb), oder Anleitung
zur richtigen Abfassung aller in den all-
gemeinen Lebensverhältnissen, sowie im
Geschüftsleben der Vereinigten Staaten
vorkommenden Briefe. Aufsätze. Ur.un-
den :c. ncdsteiner Einleitung über R cht-
schreidung und Intt.punktiol und einem
Anhange von GelegenbeitS-Gedichten,
deutsch und englich. Nle Aufl. 525
Seiten' Gut gebunden. Preis 5 1.5)

Wenige Werke haben unsere t eutschen Lauts-
leuten so viel Nutzen erwiesen, aIS dieser deutsch-
engliche Briefsteller; auf der einen Seite deutsch
auf der anterenrnglisch, ist es selbst dem Eid-
wanderer gleich möglich, englisch zu rorrespsn-
iren. Elf schnell hintereinander folgende
Auflagen haben die Zweckmäßigkeit mehr als
hinlänglich bewies..
Herrmanu. A.,Hndsibtl, oder
der Scbreib'Und Lese-Unterricht als
erstes Lese- Svrach u. Lehrbuch. 15te
Auflagt. Preis 25 Cents.

Schreiten und Lcsenlcrncn wllen in diesem
lüchlcin Hand in Hund grdcn. Die Kinder
sollin ader nicht nur mechanisch ablesen lernen,
sondern von Aiifaua an dazu angehalten wer-
den, fich del dem, was ie lesen, etwas ;u den-
ken. Darum sind al'e fin..ssen Lcutvcrbiud-
ungrn wetzaelaffen, und dar m ist Alles nur
aus dem rrciche der Ersabrun .i) Inf h au-
ung des K ndtS aenommcn.

Wird dreien Anforderunaen en,sprechen, so
werden ?, Kiudcr Viele auS dem ü>tlci
lernen, und das Gelernte wird bei manchem
Kinde den Grund lce.cn zu einem geraden, mo-
ralischen, edlen, acsilut-reUaiöscn. autcu Men-
schen.
Eonco r d i a. Ei n e Sa nNllltng
der ausgewäbl testen vierstimmigen
Männerchöre nit deutsche? und engl.
Tert. Gesammelt u. bcrausgegeben von
Lcop. Engclke, Musik Tirck.'or u.
Cbrcnmitglicd ncbrerer Gesangverein

Zweiter and.?Erste Hrf: ?(r. 4. D '

Grabcebluuic; Nr. 2. Tic KavcUe; ?tr. s
Tri'klct re: Nr. 4. Hyssnun.'.: Nr. 5. Tebw?-
blsch:s Lc:d; Nr. c. Reiter's Absä'ird; Nr. 7.
Früblinnsnndem Nr. ?. D Hrinwiblam-, du
tb.ures Land: Nr. Hvmnc o.u t>.c Münk;
Nr. 0. li,uncr mcdr; Nr. . Abcndssänd-
chcn; Nr. 2. Der Tag des Herrn.

Diele .wird mit deutsche
und cnaUschen äcr: orrleben, til darum rdrnw
wobt für den lNcdra achter amerik.uuschcn wie
dcuischen l'ksauarcrcuic bestimn.r und wird zur
Ericichlerung der NlNchaffiu:. in Heften, jedes
ca. I .'Gcsang'lücke cntl alwüd. zu iiachsvlarn-
den billigen Preisen berausgegeden.

Einzelne Stimiubeske 5 25
Stimmbcste d:iin Dntzc'.d für

die Vereine 2 20
Partitur )

Der vollkoinmcnc Am er kau
in eschafts m a ; u. E.n Hand un
Gulfsl'uch für Gefchästoleate aller Ar
H den Vereinigten Staaten von Nord-
amerika, enthaltend die verschiedenen im
GeschaftSlcbcn vorkommenden Verträge,
Vergleiche und schictsnchttrliche Ent-
schcitungcn, Schenkungen und Adtretun-
Htn, Vollmachten, Schuldscheine, Vcr-
chreibungen und Bürgschaften, Pfand-
scheine, Quittungen, Verzichte und Rech-
nungen. Beglaubigungen und Certificate?
ferner eine umfassende Darstellung der
englischen Buchfübrung, Wechsel :c. :c.
in deutscher und englischer Sprache. Ge-
bunden. Preis 75 Cents.

Applcton s dcutschcngliscke Grammar,
für Schul- und Selbstunterricht. Neue
praktische Mctbodc die englische Sprache
in kurzer Zeit Lesen, Schreiben und Sprc
eben zu lernen, mit Angade de englischer
Aussprache und Betonung von John L.
Appleton, A. M. Seiten, guter Ein-
band und der billige Preis von 51.50.

Wir machen unsere gecbrten deutschen
Leser, welche im Sinne haben, nach Pbi-
lüdelxhia zu reisen, darauf aufmerksam,
daß in Schäfer 6 Koradi's Buchstore
Alles zu baden ist, was in deutscher Lite-
ratur erwünscht werden kann und ersu-
chen dieselben, diese Firma nicht mit ih-
rem Besuche zu übergehen.

OMnentdtdrlicber Rathgeber für Kran
Das Buch über Fieberkrank-

bci tc n und l! e i dcn, welche nach schlecht
pe bellten Fiebern ober durch täglich
vorcom wende Körper st orungen ent-
standen sind; sowie deren einzig sich er e,
blli ge und schnelle Heilung wild
vonofrei versandt gegen Empfang von 20
Cents, oder deren Werth in Postinarten,

Man adresfiirc:
1>45i7D8t.!lKU llisr, IxLDiri. D

N<>. 244 X. DiM 5d., I'tiilu.. I'u.

Blumen- und Gemüse-
Saamen

werden gepsmnzl von einer Million Leute in
Amerika. Siebe

Vick's Preisliste ?OO Abbildun-
gen, nur 2 Cents.

Vick's Blumenführer, Vierteljah-
rlich. 25 Cents jährlich.

Vick's Blumen-uud Gemüse-
Gartcn 50 Cents; in eleganter Lein
wand 51.00.

Alle meine Veröffentlichungen werden in
Englisch und Deutsch gedruckt.
Adrcssirc:James Vick,Roches!er,N. A-

N. ?l. Bumiller, Editor.

Numner flk.

Wie ein Dichter in das Schick-
sal eines Schneiders

einkreist.
(Schluß.)

Binnen weniger Stunden wußten
zän.mtliche Schneider der Residenz dcn
Wunsch des LandtSsürstcn. gegen dcn cS
natürlich keine Renitenz gab. Deshalb
wurde die Zeit zur Anfertigung de
Meisterstücks festgesetzt, und Fritz MänS-
le arbeitete über Hals und Kopf, denn
es ging ja sein Lcbcnsglück an.

Der verbängttißvollc Tag erschien.
Herzog Carl August war ebenfalls einge-
laden worden.

?Nun." fragte er. ?wie hat Mauste
seine Prüfung bestanden ?"

Die Meister wollten einige tadelnde
Aussetzungen machen, aber Herzog Carl
August ttwiedertt:

?Päd, aus derlri Geschwätz gebe ich
nichts. Ich dabe von idm eine Arbeit
gesthrn, dir kaum einer von Euch besser
machen kann. Seht Euch den Mantel-
Überwurf des Hofratds Schiller an, >er
ist exauisit verfertigt. Punktum! Der
junge Mäusle ist Schneidermeister.

Komm er"-wendete er sich sogleich zu
dem neuen Meister??morgen zu mir
auf's Schloß und messe Er mir einen
Jagdanzug an. Wenn der so gut aus-
fällt. wie der Ueberwurf des Hofrath
Schiller, ist er Hosschneider. Punk-
tum !

Im Gastbause zu Oberwrimar ging es
hoch her; da wurde gekocht und gebraten,
Hausgeräthe abgeladen, kurz und gut,
Anstalten zu einer solennen Hochzeit-
frier getroffen. Herr Hofschncieer Fritz
Mäusle und Hannchen, die Wirthstoch-
tcr, feierten ihre Vermählung am näch-
sten Tage.

Mit besonderem Wohlgefallen betrach-
tete Hannchen einen duftenden Ringel-
kuchen ausgezeichneter Qualität den sie
sorasam in ein Geschirr verwahrte und
damit nach der Esplanade zum Hofrath
Schiller ging.

?Verzeihe Tie. Herr H"fratb," sagte
sie, ibm das schöne Gebäck darreichend,

?aber dem Mann, dem wir unser Glück
verdanken, gebührt der erste Hochzcit-
kuchen. Erlauben Sie ferner, daß wir
unsern Wohlthäter zur Hochzeit einladen.
Morgen werden wir getraut, und es
fehlt uns nichts zu unserer Freude, als
daß der Herr Hofratb uns die Ehre Ih-
rer Gegenwart schenken."

?Mit Freuden werde ich Theil an Eu-
rem Glück nehmen," erwiederte der große

Dichter und entließ freundlich da dank-
ba.e Hannchcn.

Kaum aber datte dasselbe da Hau
verlassen, trat der Herzog bei Schiller ein
um ihn auf dcn morgigen Tag zu einer

Partie nach ?Bclvcdcre' einzuladen.
?Leider muß ich mir diese Ehre versa-

gen." erwiederte der Dichter, ?denn ich
babe eben eine Einladung zur Hochzeit
Fritz Mäusle's mit Hannchcn angenom-
men."

?Nun, das bindert ja nicht," ezwiedcr-
tc der menschcr.srcundliche Landesfürst.
?Nebmcn Sie nich mit zur Trauung
und dann fabren vir zusammen nach
Belrrdcrc. Ich glaube, das Brautpaar
wird es dem S eböpfcr sei reo Glücks er-
lauben. renn derselbe einen ungeladenen
Gast mitbringt. Was baben Sie für
die Leutchen als HcchzcitSgeschcnk de-

stimmt?"
?HochzcitSgeschcnk? An ein solches

dachte ich gar nicht."
?Nun gut, so werde ich dafür sor-

gen."

Am Brautmorgcn sandte der Herzog
ein prächtige Kaffeeservice von Meiße-
ner Porzellan im Name: des Hofraths
Friedrich von Schiller, und als die
Trauung nahte, erschien vcr der Kirche
die herzogliche Stüatskutsche, aus wel-
cher der Regent und Schiller stiegen, wel-
che dem Brautpaar die ersten Glückwün-
sche darbrachten.
Undalsspätcr.am L.Mai 1505, Schiller

auf der Tvdtendahre lag, da erschien
schluchzend der Hofschneider und nahm
da Maß zu einem seidenen Todtcnge-
wandc nach des verstorbenen Dichters
Licbltngöschnitt. Am Abend des 11.
Mai trug man dcn Leichnam nach dein

St. Zakobs Kirchhofe und dabei fehlte
weder Friß MäuSle noch dessen Gattin
Hannchcn. Herzog Earl August war
nich' anwesend und erfuhr erst durch die
Zeitungen Schiller'S Tod.

?Schiller soll einst an meiner Seite
ruhen!" rief er aus, und faßte damit
die Idee zum Bau der Fürstengruft in
Weimar.

Kampf mit einem Leoparden.
Ein Missionär erzählt uns den Kampf

. eines Eingeborenen seiner Gemeinde mit
einem schwarzen Leoparden in eingehen-
der Weise: Wie bekannt, wählt sich die-

! seS Thier seinen Schlupfwinkel in der
Nähe bewohnter Orte in so schlauer Wei-
se, daß es oft bedeutenden Schaden an-

! gerichtet hat. noch ehe man weiß, von wo
der freche Räuber seine Züge unter-

nimmt. So hatte man auch bei unser-
em Torfe schon seit mehreren Tagen die

ml.. itNkivti cv.

Maln Straße.

verrichten allgemeine Bangeschafte.

Office nKeenS Block. 26-1

Kivuxr.

offerirt seine professionalen Dienste dem

Publikum.
Offices in seiner Wohnung, Main

Straße. 3'.-I

I. vßcnvx.
vlechschmidt,

verfertigt alle Sorten
Vlechgefchtrre, Kandeln und Ofevrobre

Sdvp nächste Zhüre zum Journal
Buch Store. 36-

sourval Lueß Ltoßr,

Main S t r a Be,

im ersten Swck vo Musser'S Gebäude.

Sattler.
Pferdegeschirre von allen Sorten, Sättel.
Zäume, 6c., immer auf Hand oder ver-

fertigt auf Bestellung.

Pennstraße. 36-

Grocer.

Zeckr. Kaffes. Th:e. S?rups, CanUes

N':sse und Früchte, gegenüber des Bank-
Geschäftes von John C. Motz 6 Co., in
drr Mainstriße. 6-

1 o!, n ootck (so..

Manufacturer??n
Kesstone CultivaterS,

landwirt'hsch a s t l i ch e n Ge -

räthen, Pflügen, Ocfcn.
u. s. w. Kaufinünn in allgemeinen Waa-
ren. Stohr, in der Mainstraß nabe der

Brücke. 36-1

Deiniuser a
Eigentümer des

Millheim Marmor Hofes,
Gegründet in 1813.

Monumente, Liegende Grabsteine, :c.
von allen Größen und Preisen.

Werkstätte östlich der Brücke. 36-1

Q ir
Uhrmacher ud Iu welier

hält beständig die beste AuSwab von
Übrcn und vldwaaren

auf Hand.
Shop in Alexander s Gebäude, zweite
Stock. 36-1

N.K. WZEM.
Blechschmied,

füllt alle Bestellungen für Bltchgeschirre

Kandeln und Ofenrohre auf da pünkt-

lichste und billigste au. Shop in der

Mainstraße oberhalb der Postoffice. 361

T. k' NovBLl-,
Schuhmacher,

verfertigt de feinsten Stiefeln, Schuht
u. s. .zu mä igen Preisen. Shop,
neben Alxander'S Sto h. 26 1

V.L. AluiSZer,
Eigenthümer des

Millhtim H.trls,
st eingerichtet seine Gäste auf's feinste
und beste zu bewirthen. Ecke der Main-
und Rorvstraße. 36

F. H. RsMu^ctsi-,

Friedensrichter,

Feldmesser und Notar,

Agent sür Feuer und Lebensversicherung

Bedingungen.

s 13 Ä
5 x ?

B 5
Viereck, .000 2.VS ?/^^4.00"
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Administrators und Erc?utors Nackrich
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Geschäfts-Anzeigen von 5 Zeilen,! Jahr

55.00/Alle vorüdergebenden Anzcig en kosten
.0 Cent eine Linie für die erste Einrü
/ung und 5 Cent eine Linie für die folgenden Insertionen.

Fäbrkc eines Leoparde! bemerkt, mebrc-
re Bäume trugen unverkennbar seine
Klauenspuren, dennoch hatte ihn Nie-
mand gesehen und sogar eine Jagdgesell-
schaft battc die Umgegend resultatlos
durchstreift. Kalsa, der schwarze Held
des Abenteuers, var auf seinem Felde
gewesen, um von dort einen Korb tndi-
schen Kornes zu holen. Er befand sich
auf dem Heimwege, und schritt sorglos
durch den Dschungel dahin, als plötzlich
ein Leopard auf ihn losstürzte. Kala
besaß Geistesgegenwart genug, den Kord
von sich zu w-Kn und Fersengeld zu ge-
ben. Leider übte da Korn zu wenig
Anzicbungkraft aus. als daß sich der Leo-
pard dadurch irre führen ließ, schon im
nächsten Augenblick schwang er sich mir
einem furchtbaren Satze auf Kalsa's
Schultern, dessen wollene Mütze vom
Kopfe schleudernd und seinen baumwol-
lenen Kittel in lausend Fetzen zerreißend.
Kalsa var ein braver Bursche; anstatt
sich frtge in sein Loos zu ergeben, packt
er das Tbter bei der Gurgel. Nun be-
gann en gräßlicher Kampf; die Klau,:
de Thiere zersetzten fein Aleisch nach
allen Richtungen hin, er hielt aber fest
bis er mit dem Leoparden zu g'cichcr
Zeit zu Boden fiel. Seine Hand schlug
sich dabei gegen einen Stein. Kalsa faßte
diesen und schlug mit der einen Haa?
auf den Kopf seine Gegner los, wäh-
rend die andere ihren Halt an der Gur-
grl beibehielt, bis er füblte, daß Pas
Thier in Todrsfchauern zuckte. Er wur-
de ohnmächtig. Seine Kamerade fan-
den idn neben seiner noch blutenden Sie-
gcstrophäe und tragen ihn nach dem

Dorfe.
' - .

..

Doch nicht billiz genug.

Ein hiesiger bekannter Grocer erzählte
uns folgende Geschichte vo einer seiner
Kundinnen:

?Elben Sie," sagte er. ?ich bekomme
jedesmal Angst, wenn sie in meinen La-
ben kömmt, denn nicht ist ir billig ge-
nug. So nahm ich mir denn vor. sie
das nächste Mal gewiß zufrieden zu fiel-
len und wenn ich idr den halben Waar-
envorrath geben sollte; denn sehen Sie,
ich wollte eigentlich nnr sehen, wieweit
sie treiben würde.

Also sie kam und fragte nach lmpor-
tirten Zwetschgen, von der größten Sor-
te.

?Garantircn Sie dieselben!" fragte
sie, mich scharf fixircnd.

,Ja wohl, wir garantircn sie/

Sind sie vollkommen frisch?'
Vollkommen frisch, Madame/

Keine Würmer darin?'

.Nicht ein einziger Wurm, wir garan-
tiren/ *

Ist dieses Packet volle Gewicht ?'

Gerade ein Pfund/

Sind die Kerne alle hcrausgenom-
mcn

,la, Madame, jeder einzige Kern/

Sind die Zwetschgen süß ?'

.Ja Madame, ich garantire sie sehr
süß/

.Und bei jedem Pfund geben Sie einen
Preis zu, d. h. ein Packet, in dem man

finden kann?'

Ja, Madame/

Und warum nicht lieber ein Cdro-
mo

Wir geben außer dem Preiöpacket
auch noch ein Ehromo.'

Ach, auch noch eine Cbromo! Na. ich
will einmal eine Zwetschge versuchen.'

Sie nahm eine der getrockneten Früch-
te und aß sie, dann noch eine und noch
eine, aber nicht aus dem Pfunde, das ne
in der Hand hielt, sondern au einem
andern Packete. Dann besann sie sich
eine Weile u d sagte:

,Ach, mit diesen Preispacketchen ge-
schieht so viel Humdug, warum geben
Sie nicht lieber eine Prämie in Paar zu
jedem Pfunde Zwetschgen?'

,O, diese baare Prämie geben wir au-
ßer dem Ehromo und dem Preispackete,
Madame/

,Wa Sie nicht sagen, wie hoch be-
lauft si h diese Prämie denn ?'

,Sehen Sie, Madame, viel können wir
ja nicht geben, denn das Pfund Zwet-
schgen kostet nur 10 Cents, wir können
die Extra Prämie nicht höher geben als
fünfzig Cents zu jedem Pfund. Soll ich
Ihnen dieses einpacken?'

,Well/ sagte sie langsam und nach-
denklich. .es scheint mir wirklich, als ob
Sie ehrlich mit ihren Kunden fein woll-
ten, aber ich glaube doch nicht, daß ich
diese Zwetschgen nehmen werde, denn es
scheint mir, daß zehn Cents heutzutage
ein viel zu hoher Preis für ein Pfund
Zwetschgen ist, wo Butter, Kattune und
Schuhe so unmenschlich billig sink.
Vielleicht später einmal. Arft/


